
Eine fortlaufende Therapie auf Reisen zu managen, kann eine Herausforderung sein. Ungewohnte Umgebungen,
geänderte Tagesabläufe und fehlende direkte Arztkontakte bringen Unsicherheiten mit sich. Dabei ist es gerade
unterwegs wichtig, den Therapieablauf zu verstehen und einen strukturierter Behandlungsprozess
sicherzustellen. In diesem Artikel gebe ich Ihnen praxisnahe Tipps, wie Sie mit digitalen Tools und kluger
Vorbereitung Ihre Therapie auch unterwegs zuverlässig organisieren können.

Vor der Reise: Ärztliche Rücksprache als Grundlage
Bevor Sie reisen, sollten Sie unbedingt mit Ihrer behandelnden Ärztin oder Ihrem Arzt sprechen. Die Beratung ist
essentiell für einen Überblick über den geplanten Therapieverlauf während der Abwesenheit. Folgende Punkte
sollten Sie ansprechen:

Medikamenteneinnahme: Gibt es Änderungen während der Reise? Müssen Dosis oder Timing angepasst
werden?

Notfallsituationen: Welche Symptome erfordern sofortige Hilfe? Gibt es Kontaktpersonen?

Termine: Können wichtige Nachkontrollen digital oder an einem anderen Ort stattfinden?

Bescheinigungen: Welche Dokumente sind notwendig, z. B. für Fluggesellschaften oder Behörden?

Diese Rücksprache gibt Sicherheit und ist die Basis für Ihren individuellen strukturierter Behandlungsprozess
unterwegs.

Wichtig: Therapieunterlagen und Medikamente richtig mitnehmen

Medikamente im Handgepäck und Originalverpackung

Ihre Medikamente sollten immer im Handgepäck transportiert werden. So gewährleisten Sie, dass sie auch bei
Gepäckverspätungen oder -verlust verfügbar bleiben. Beachten Sie dabei Folgendes:

Medikamente in der Originalverpackung mit klar lesbaren Etiketten mitnehmen

Rezepte und ärztliche Bescheinigungen beifügen, z. B. bei Insulin oder anderen verschreibungspflichtigen
Arzneimitteln

Genügend Vorrat für die gesamte Reise plus ein paar Extra-Tage



Eventuell Kühlung sicherstellen, z. B. für Pharmazeutika, die in der Reiseapotheke besondere Bedingungen
benötigen

Reise-Checkliste für Ihre Therapie

Eine durchdachte Checkliste hilft, nichts zu vergessen. Ein Beispiel für eine Therapie-Reise-Checkliste enthält:

1. Medikamente und Spritzen im Handgepäck

2. Originalverpackungen und Rezepte

3. Ärztliche Bescheinigungen (z. B. Medikation, Diagnose)

4. Notfallkontakte – Ärztin, Krankenkasse, lokale Notdienste

5. Informationen zu geplanten Terminen während der Reise

6. Smartphone mit passenden Apps / digitalen Plattformen

7. Notizbuch oder digitale Notizen zum Therapieverlauf

Nutzen Sie diese Liste als Kontrollpunkt vor und während der Reise.

Digitale Helfer: Smartphone und Plattformen zur Organisation

Smartphone-Erinnerungsfunktionen

Praktisch ist die Nutzung von Kalender- und Weckerfunktionen auf dem Smartphone. So vergessen Sie keine
Medikamente und Arzttermine, auch wenn der Tagesrhythmus fremd ist.

Stellen Sie feste Erinnerungen für Einnahmezeiten ein

Nutzen Sie Apps, die eine Einnahme-Dokumentation erlauben

Setzen Sie Erinnerungen für geplante Arztkontakte, Befundaktualisierungen oder Tests

Digitale Plattformen für Terminvereinbarung und Gesundheitsinfos

Viele Praxen und Kliniken bieten inzwischen Online-Portale oder Apps an, über die Sie Termine buchen, Dokumente
hochladen oder Fragen stellen können. Diese digitalen Angebote unterstützen Sie, Ihren strukturierter
Behandlungsprozess auch auf Reisen zuverlässig umzusetzen.

Terminvereinbarung & Nachsicht: Schnell und unkompliziert Arzttermine oder Nachsorgetermine digital
abstimmen

Datenaustausch: Befunde, Rezeptbestellungen und Therapieberichte abrufen und speichern

Vernetzung: Mit Ärzteteam oder Therapeuten in Kontakt bleiben – oft auch via Chat oder Video

Zeitpuffer sinnvoll einplanen – Ruhe bewahren auf Reisen
Unvorhergesehene Verzögerungen, unterschiedliche Zeitzonen oder Stress können die Therapieorganisation
erschweren. Planen Sie deshalb Zeitpuffer ein:



Frühzeitige Medikamentenbeschaffung vor der Abreise

Gönnen Sie sich Pausen, um Medikamente pünktlich einzunehmen

Reservezeit für Arzttermine einplanen, falls technische Probleme auftreten

Mit diesen Pufferzeiten vermeiden Sie Drucksituationen und behalten die Kontrolle über Ihren Therapieablauf.

Konkrete Beispiel-Situation: Diabetes-Therapie unterwegs
Situation Maßnahme Medikamenteneinnahme (Insulin) Handgepäck mit Insulin, Spritzen, Kühltasche,
Arztbescheinigung für Flughafen Termin für Blutzuckerkontrolle Online-Termin über digitale Arztplattform
vereinbaren Erinnerung an Mahlzeiten und Medikament Smartphone-Wecker auf jeden Tag, auch bei
Zeitverschiebung Notfallsituation Liste aller Notfallkontakte digital speichern und ausgedruckt mitnehmen

Fazit: Sicherer Therapieablauf auch unterwegs
Der Schlüssel zu einem gelungenen Therapieverlauf auf Reisen liegt in der Kombination aus sorgfältiger
Vorbereitung und dem Einsatz digitaler Hilfsmittel. Die ärztliche Rücksprache stellt die medizinische Basis dar. Die
richtige Mitnahme von Medikamenten in Originalverpackung inklusive Bescheinigungen und eine gut durchdachte
Checkliste helfen, den Überblick zu behalten.

Neben analogen Maßnahmen unterstützen Sie Smartphone-Erinnerungen und digitale Gesundheitsplattformen
dabei, den Kontakt zum Behandlungsteam aufrechtzuerhalten und den strukturierter Behandlungsprozess nicht
aus den Augen zu verlieren. Mit Zeitpuffer und gutem System behalten Sie auch unterwegs Ruhe und Sicherheit.

So wird Ihre Therapie nicht zur Last im Urlaub oder auf Geschäftsreisen, verlorenes gepäck medikamente hilfe
sondern Alltag in einem neuen Umfeld – gut verstanden und organisiert.

https://www.umdiewelt.de/blog/reisen-trotz-chronischer-erkrankung.htm

